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DESIGN INNOVATION 
 

Das äußere Erscheinungsbild von Produkten hat sich in vielen Märkten zu einem entscheidenden, strategi-

schen Wettbewerbsfaktor entwickelt. Selbst Hersteller von Baumaschinen und Rasenmähern kämpfen mittler-

weile um Design Awards. In diesem Seminar nehmen wir das Thema „Design Innovation“ genauer unter die 

Lupe. Dazu schauen wir uns die verschiedenen Facetten von Produktdesign an, betrachten das Management 

von Designprozessen und Designern, untersuchen Design-Technologie-Marke Interaktionen und zeigen die 

wesentlichen Trends für Produktdesign im Zuge fortschreitender Digitalisierung auf.  

 

Bitte wählen Sie zwei der nachfolgenden Themen und geben Sie Ihre Präferenzen in der Bewerbungsmail 

an. Auch eigene Themenvorschläge mit Bezug zu „Design Innovation“ sind möglich. 

 

 

Thema 1: Was ist Design? 
 
Der Begriff „Produktdesign“ wird vielseitig und uneinheitlich verwendet. Neben dem Aussehen von Produkten 
kann sich Design beispielsweise auch auf technische Produkteigenschaften oder Entwicklungsprozesse be-
ziehen. Ziel dieser Arbeit ist es, die Bedeutung des Begriffs „Design“ in verschiedenen Forschungsdisziplinen 
(insbesondere Management und Marketing) zu analysieren und eine Klassifikation zu entwickeln. 
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Thema 2: Management von Designprozessen und -ressourcen 
 
In dieser Arbeit untersuchen Sie die Grundlagen eines erfolgreichen Designmanagements. Dabei legen Sie 
Ihren Fokus entweder auf kreative Designprozesse oder das Designpersonal in Unternehmen.  
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Thema 3: Die Bedeutung von Design im Kontext technologischer Innovationen 
 
Das richtige Zusammenspiel von Ästhetik und Technologie ist eine wesentliche Voraussetzung für den Markt-
erfolg eines Produktes. Beispielsweise kann das Design dabei helfen, radikale technologische Änderungen für 
Konsumenten verständlich zu machen. Ziel dieser Arbeit ist es, die Wechselwirkungen von Design und Tech-
nologie aufzuarbeiten. 
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Thema 4: Die Bedeutung von Design für Markenstrategien 
 
Unternehmen wie Apple, BMW oder Bosch zeichnen sich durch eine charakteristische Designsprache aus. 
Das Design steigert dabei nicht nur den Wiedererkennungswert einer Marke sondern kommuniziert auch de-
ren Kernwerte wie Simplizität, Sportlichkeit oder Verlässlichkeit. In dieser Arbeit analysieren Sie die vielseiti-
gen Interaktionen von Produktdesign und Marke.   
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Thema 5: Design im digitalen Zeitalter 
 
In dieser Arbeit untersuchen Sie die Auswirkungen fortschreitender Digitalisierung auf Produktdesign. Neben 
virtuellen Designs als Endprodukt (z.B. GUIs, Webseiten) sollen auch Trends bei Entwicklung bzw. Herstel-
lung von Designs aufgezeigt und diskutiert werden (z.B. digitale Blueprints, Designer Communities).      
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